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Ein starkes Signal in Sachen Arbeitssicherheit: die globale ›Vision Zero‹ Kampagne 
der IVSS*. Deren Ziel ist es, Unternehmen weltweit dafür zu gewinnen, Arbeitsunfälle 
und Berufskrankheiten systematisch zu verringern.

Zentraler Bestandteil der ›Vision Zero‹ sind sieben Erfolgsfaktoren, auch ›goldene Regeln‹  
genannt. Die Umsetzung dieser Regeln stellt Unternehmen nicht selten vor besondere 
Herausforderungen. Denn nur einer dieser Faktoren zielt auf technische Verbesserungen 
ab, alle anderen dagegen auf menschliches Verhalten. Führung, Wissen und Motivation
werden damit zu den entscheidenden Antriebskräften für Arbeitssicherheit. 

Und genau hier setzt unser Safety Staffing Angebot an: Wir sind die Experten in 
Sachen Sicherheit. Dies ist unser Anspruch und natürlich gelebte Praxis. Getreu unserer 
Philosophie –  ›Sicherheit. Keine Kompromisse.‹ – bieten wir Ihnen unterschiedli-
ches Fachpersonal. Für zahlreiche sicherheitsrelevante Aufgaben stellen wir Spezialisten 
bereit, bis hin zu einer umfassenden Organisation Ihrer Sicherheit.

Lernen Sie auf den folgenden Seiten unser Dräger Safety Staffing Angebot kennen 
und erleben Sie, wer am Ende den Unterschied macht. Für Ihre Sicherheit und im 
Sinne der ›Vision Zero‹.

Ihr Dräger Rental & Safety Services Team

Sicherheit.
Keine Kompromisse.

– Leben Sie Führung
– Gefahr erkannt – Gefahr gebannt
– �Ziele definieren – Programm  

aufstellen
– Gut organisiert – mit System

Sieben Erfolgsfaktoren für die ›Vision Zero‹

– �Maschinen, Technik, Anlagen –  
aber sicher

– Wissen schafft Sicherheit
– Motivieren durch Beteiligung

Quelle: BG RCI

* Die Internationale Vereinigung für soziale Sicherheit



RENÉ LUTAT 
HEAD OF OPERATIONS
DRÄGER RENTAL & SAFETY SERVICES

  »Arbeitssicherheit beginnt 
nicht irgendwo, sondern im Kopf 
    eines jeden Mitarbeiters.«  
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»Verhaltensbasierte Arbeitssicherheit ist  
der Schlüssel – und eine Führungsaufgabe«

Wie können Unternehmen darauf hinarbeiten, die Zahl der Arbeitsunfälle im Sinne von 
›Vision Zero‹* zu reduzieren? René Lutat, Head of Operations bei Dräger Rental & Safety 
Services, über die Herausforderungen und Chancen, die sich aus der ›Vision Zero‹ ergeben.

Herr Lutat, schon in der Einleitung dieses Kataloges 
lesen wir von der ›Vision Zero‹ und deren Bedeutung 
für Ihre Arbeit. Wie beurteilen Sie dieses Thema?
René Lutat: Von der Kampagne erwarte ich mir  
einiges. Ich glaube, dass sie Unternehmen helfen 
wird, die verhaltensbasierte Arbeitssicherheit zu 
erhöhen. Es genügt heute nicht mehr, darauf zu 
achten, dass alle Mitarbeiter in Gefahrenbereichen 
einen Helm aufsetzen und Schutzkleidung tragen. 
Bei der ›Vision Zero‹ geht es darum, alle Beteiligten 
davon zu überzeugen, dass es sinnvoll ist, sich in 
jeder Hinsicht sicher zu verhalten.

Das klingt nach einer komplexen Herausforderung.
René Lutat: Arbeitssicherheit ist zwar eine Wissen- 
schaft für sich. Im Grunde aber folgt sie einer einfachen 
Idee: Jeder Mensch möchte abends gerne gesund 
nach Hause kommen.

Ihr Wirkungsbereich liegt vor allem in Deutschland. 
Was gibt es hier Ihrer Meinung nach konkret zu tun?
René Lutat: Wer die Ziele der ›Vision Zero‹ erreichen 
will, muss die Arbeitssicherheit zur Führungsaufgabe 
machen. Die Verantwortlichen müssen sich vor-
ausschauend Gedanken machen, welche Unfälle 
wo, wie und warum passieren können und welche 
Maßnahmen davor schützen. Alles andere würde 
bedeuten, dass man Unfälle akzeptiert und  
Menschenleben aufs Spiel setzt.

Rental & Safety Services bietet Dienstleistungen 
rund um das Thema Arbeitssicherheit an. Gehen 
Sie angesichts der verstärkten Aufmerksamkeit 
für das Thema künftig neue Wege? Oder läuft die 
Entwicklung nun verstärkt auf Sie zu?
René Lutat: Uns freut diese Entwicklung, weil sie 
die Aspekte in den Vordergrund stellt, die wir seit 
zehn Jahren leben und nach außen tragen. Und weil 
sie unsere Arbeit in Bezug auf mögliche Verbesse-
rungen bei der verhaltensbasierten Arbeitssicherheit 
in das richtige Licht rückt. Denn Arbeitssicherheit 
beginnt nicht irgendwo, sondern im Kopf eines 
jeden Mitarbeiters. 

Herr Lutat, was denken Sie, was sind die Stärken 
Ihrer Organisation? Wovon profitiert die eben 
zitierte Führungsetage, die sich dem Thema  
Arbeitssicherheit gemeinsam mit Ihnen annimmt?
René Lutat: Unsere Mitarbeiter sind in den Projekten 
unserer Auftraggeber eben nicht unterwegs, um 
Verbote auszusprechen und andere Leute von der 
Arbeit abzuhalten. Vielmehr vermitteln sie zwischen 
Kunden und Kontraktoren, damit alle Beteiligten 
partnerschaftlich dafür sorgen, dass Arbeiten sicher 
und effizient erledigt werden. In diesem Sinne 
verstehen wir uns als Pioniere für den kulturellen 
Wandel in der Arbeitssicherheit.

Ist diese Pionierarbeit nicht Fluch und Segen 
zugleich für Sie? Wenn im Projekt oder auf den 
Anlagen nichts passiert, ist alles gut. Gleichzeitig 
nimmt genau deshalb kaum jemand den Anteil 
wahr, den Ihre Mitarbeiter dazu beitragen.
René Lutat: Das stimmt, aber Arbeiten in den Anlagen 
abzusichern, ist ja nur ein Teil unseres Angebotes. 
Voraussetzung für das Erreichen der ›Vision Zero‹  
besteht darin, die Kette der Sicherheitsmaßnahmen 
vor Ort lückenlos zu schließen, besonders bei  
riskanten Tätigkeiten wie dem Befahren von Behältern 
und engen Räumen, Heißarbeiten oder dem Arbeiten  
in großer Höhe. Hier spielt auch Beratung eine  
entscheidende Rolle. Denn die oftmals zu beobach-
tende Praxis, Standardangebote einfach aneinander  
zu reihen, greift meist zu kurz, um ein kunden- 
spezifisches Problem zu lösen. Zudem erweisen 
sich solche Angebote oft als überteuert.

Warum? Können Sie dies mit einem Beispiel 
belegen?
René Lutat: Die für Instandsetzungen zuständige 
Fachabteilung definiert den Bedarf an Sicherungs-
posten für ein dreiwöchiges Projekt: In der ersten 
Woche benötigt sie 20, in der zweiten Woche  
60 und in der dritten Woche 30 Mitarbeiter,  
dann allerdings auch für die Nachtschichten.  
Die Fachabteilung gibt diese Bestellung an die 
Einkaufsabteilung weiter, die ihrerseits pauschal  
den Stundensatz für einen Sicherheitsposten als 
Kernkriterium für ihre Ausschreibung formuliert.

Wo liegt das Problem an dieser Vorgehensweise?
René Lutat: Je undifferenzierter eine Anfrage  
erfolgt, desto mehr müssen wir als Dienstleister all 
die Unwägbarkeiten berücksichtigen, die während 
des Einsatzes auftreten können. Dadurch würden wir 
Kosten kalkulieren, die eventuell gar nicht anfallen. 
Aus diesem Grund investieren wir im Vorfeld eines 
Auftrags viel Zeit, um gemeinsam mit dem Kunden 
herauszufinden, was er wirklich braucht. Auf dieser 
Grundlage können wir ihm am Ende ein treffsicheres 
und meist sehr viel günstigeres Angebot unterbreiten.

Sie sagen, Dräger Rental & Safety Services stellt 
qualifiziertes und gut trainiertes Personal bereit. 
Viele Firmen beklagen den Mangel an adäquaten 
Nachwuchskräften. Wie rekrutieren Sie Ihre  
Safety Staffing Mitarbeiter und wie motivieren 
Sie sie dazu, sich zuverlässig um die Sicherheit 
anderer Menschen zu kümmern?
René Lutat: Bei der Rekrutierung neuer Mitarbeiter 
arbeiten wir eng mit bundesweit tätigen Personal-
dienstleistern zusammen, die das Geschäftsmodell 
von Dräger Rental & Safety Services seit vielen 
Jahren kennen. Über die Frage, ob ein Kandidat für 
Dräger tätig wird, entscheiden wir aber am Ende 
immer selbst. Wir glauben, dass unsere Mitarbeiter 
einen guten Job machen, wenn wir sie gut ausbilden 
und wir gut mit ihnen umgehen. Wir sind Teil eines 
Familienunternehmens, das diesen Anspruch seit  
mehr als 125 Jahren lebt. Uns ist sehr daran gelegen,  
Mitarbeiter auch langfristig zu binden. Vor Ort 
sichern wir die Qualität unserer Dienstleistungen 
durch eine mehrstufige, arbeitsteilige Organisation 
ab. Unsere Kunden können also zu jeder Zeit  
Qualität und fachliche Expertise erwarten!

René Lutat, Head of Operations, Dräger Rental & Safety Services

Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten sind 
weder schicksalhaft noch unvermeidlich –  
sie haben immer Ursachen. Durch die  
Schaffung einer wirksamen Präventionskultur 
können diese Ursachen beseitigt und Arbeits-
unfälle, Verletzungen und Berufskrankheiten 
verhindert werden. ›Vision Zero‹ ist ein  
Präventionsansatz, der die drei Dimensionen 
Sicherheit, Gesundheit und Wohlbefinden  
bei der Arbeit auf allen Ebenen integriert.

* http://visionzero.global/
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Von der Risikoanalyse bis zum Spezialistenteam
Wir sind für Sie da – und zwar direkt vor Ort. Ob qualifiziertes Fachpersonal oder  
umfassende Beratungsleistungen: Lernen Sie ihn kennen, den Unterschied in Sachen 
Sicherheit! Und das individuell an Ihr Unternehmen angepasst.

Für Sie direkt vor Ort
Sie benötigen für Ihr Tagesgeschäft externe  
Spezialisten, die sich um das komplexe Thema 
Sicherheit und Ihre individuellen Herausforderungen 
kümmern? Ob aufwändige Messverfahren, Personen-
absicherung, Überwachung kritischer Arbeiten oder 
Projektleitung: Bei jeder Aufgabe unterstützen wir 
Ihre Sicherheitsorganisation mit passendem Personal.

Gute Ausbildung für einen guten Auftritt
Getreu unserer Philosophie »Sicherheit. Keine 
Kompromisse.« setzen wir ausschließlich auf 
geschulte und qualifizierte Mitarbeiter: Wenn ein 
Auftraggeber eine ›Fachkraft für Arbeitssicherheit‹ 
benötigt, ist im Gesetz klar definiert, über welche 
Ausbildung ein Mitarbeiter verfügen muss, um den 
Titel tragen zu dürfen. In jedem Fall setzt dieser  
Titel eine fundierte, zertifizierte Ausbildung voraus.  

Andere Sicherheitsfunktionen wie etwa die des  
›Sicherungspostens‹ sind aus unserer Sicht leider 
noch nicht reguliert. Für die Ausübung dieser  
Tätigkeit ist weder ein Schulabschluss noch eine 
Ausbildung Voraussetzung. Dennoch bilden wir  
unsere Sicherheitsposten gemäß unserer Schulungs- 
und Trainingskonzepte intensiv aus. Unsere Auftrag-
geber dürfen eine gleichbleibend hohe Qualität  
über alle Personalfunktionen hinweg erwarten.

Premiumprodukte aus eigener Herstellung
Wir statten unser Personal mit der gleichen, hoch-
wertigen Ausrüstung aus, die wir auch an unsere 
Kunden vermieten oder verkaufen. Atemschutzgeräte 
und Gaswarngeräte kommen dabei stets aus unserer 
eigenen Produktion. Die Verfügbarkeit und Funktions- 
tüchtigkeit der Geräte wird durch eingespielte und 
bewährte Logistikprozesse sichergestellt.

Wir sind für Transparenz 
Transparenz, Flexibilität und leichte Verbuchbarkeit sind die wichtigsten Leitlinien bei  
der Bedarfsplanung und für das Reporting. 

Bedarfsplanung
Wir planen unsere Angebote für Sie in der Regel
auf Basis von Stundensätzen pro Mitarbeiter. 
Gleichzeitig definieren wir mit Ihnen einen zeitlichen 
Rahmen, in dem Vereinbarungen ihre Gültigkeit 
behalten, so können auch Bedarfsspitzen flexibel 
abgedeckt werden. Die Praxis zeigt, dass mehr als 
95 Prozent aller Projekte am Ende in diesem
Rahmen bleiben. Dies bedeutet Planungs- und 
Budgetsicherheit für Sie.

Reporting
Regelmäßig legen wir Rechenschaft über unsere 
Arbeiten ab – auch während laufender Projekte. 
Bei größeren Projekten werden die entsprech-
enden Berichte sogar einmal wöchentlich über
mittelt. Alle Material- und Personaleinsätze sowie 
die damit verbundenen Kosten werden detailgetreu 
aufgelistet. Sie erhalten damit einen zeitnahen 
Überblick, ob sich unsere Arbeiten im geplanten 
Rahmen befinden.
 

Startup-Kultur mit Tradition  
Dräger Rental & Safety Services wurde vor über 10 Jahren innerhalb des Dräger-Konzerns als 
Spezialist für die Vermietung von sicherheitstechnischem Equipment und die Gestellung von 
Fachpersonal gegründet. Heute beschäftigen wir rund 700 Mitarbeiter und sind in mehr als  
190 Ländern präsent. Unsere Zentrale hat ihren Sitz am Standort Krefeld. Hier sind wir als Dienst
leistungsspezialist vielen Kunden aus der chemischen und petrochemischen Industrie sehr nah.
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Unsere Sicherungsposten sind Allrounder, auf die Sie  
sich verlassen können. Als Gas-, Brand- oder Befahrposten 
sorgen sie dafür, dass die von Ihnen vorgegebenen 
Prozeduren und Vorschriften eingehalten werden – und  
sie wissen, was zu tun ist, wenn doch einmal etwas 
passieren sollte.

SICHERUNGS-
POSTEN
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Leistungsprofil des Sicherungspostens

Aufgaben

Sie führen die Kontrolle der Sicherheitsvorschriften (von allgemeiner Arbeitssicherheit bis zu vorbeugenden 
Maßnahmen zum Brandschutz) durch und überwachen das Befahren von engen Räumen/Behältern. 
Zudem werden die durchgeführten Maßnahmen und Einstiege gemäß Befahrerlaubnis dokumentiert.  
Die Übernahme von Brandwachen und die Kontrolle von Freimessungen beherrscht er ebenfalls (abhängig 
von Tätigkeitsfeld und Ausbildungsstand). 

Sollte ein Gefahrenfall eintreten, alarmieren unsere Sicherungsposten entsprechend der Notfallkette  
und leiten Rettungsmaßnahmen ein. Sie berichten an die Sicherheitsaufsicht und unterstützen sie bei der  
Dokumentation verhaltensbasierter Arbeitssicherheit.

Unterwiesen gemäß/in

– �DGUV Vorschrift 1 Grundsätze der Prävention
– �DGUV Regel 100-500 Betreiben von  

Arbeitsmitteln (Brandschutz)
– �DGUV Regel 112-190 Benutzung von  

Atemschutzgeräten*
– �DGUV Regel 112-198 PSA gegen Absturz
– �Grundlagen stillstandspezifischer  

Arbeitssicherheit‹
– �Grundlagen tragbarer Gaswarntechnik
– �Grundlagen Ablesen und Auswerten von  

Messwerten
– �Verhalten in Gefahrensituationen

*gemäß individueller Anforderung

Qualifikation

– �Ausbildung zum Sicherungsposten
– �Ausbildung zum Atemschutzgeräteträger*
– �Ersthelfer*
– �Arbeitsmedizinische Vorsorge- und  

Eignungsuntersuchung*

Unterwiesen im Umgang mit

– �Persönlicher Schutzausrüstung
– �Feuerlöschern
– �Höhensicherung
– �Messgeräten
– �Atemschutz
– �Funkgeräten
– �Be- und Entlüftungsgeräten
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Unsere Gasanalysten führen Freigabemessungen durch und 
überwachen die Atmosphäre in Ihren Anlagen entsprechend 
der jeweiligen Sicherheits- und Messanforderungen, inklusive 
Dokumentation. Zugleich sind sie dafür qualifiziert, die 
Aufgaben eines Sicherungspostens zu übernehmen.

GASANALYST
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Leistungsprofil des Gasanalysten

Aufgaben

Das Tätigkeitsfeld eines Gasanalysten ist nur vorrangig das Ausführen von Messungen: Dazu zählen  
neben Freigabemessungen und Wiederholungsmessungen auch Ex- und Sauerstoffmessungen und  
toxische Messungen, z. B. mit Prüfgasröhrchen. Er führt außerdem die Kontrolle der Sicherheitsvorschriften 
(von allgemeiner Arbeitssicherheit bis zu vorbeugenden Maßnahmen zum Brandschutz) durch und über-
wacht das Befahren von engen Räumen/Behältern. Zudem werden die durchgeführten Maßnahmen und 
Einstiege gemäß Befahrerlaubnis von ihm dokumentiert. Die Übernahme von Brandwachen und Kontrolle 
von Freimessungen beherrscht er ebenfalls (abhängig von Tätigkeitsfeld und Ausbildungsstand). 

In seinen Aufgabenbereich fällt zudem die Überprüfung der Sicherheitsausrüstung entsprechend des  
Arbeitserlaubnisscheinverfahrens, das Erkennen von Gefährdungspotenzialen und die Alarmierung im  
Gefahrenfall entsprechend der Notfallkette und im Ernstfall die Einleitung der nötigen Rettungsmaßnahmen.  
Er beherrscht zudem das Berichtswesen zur Sicherheitsaufsicht und kann sie bei der Dokumentation  
verhaltensbasierter Arbeitssicherheit unterstützen.

Unterwiesen gemäß/in

– �DGUV Vorschrift 1 Grundsätze der Prävention
– �DGUV Regel 100-500 Betreiben von Arbeitsmitteln 

(Brandschutz)
– �DGUV Regel 112-190 Benutzung von  

Atemschutzgeräten*
– �DGUV Regel 112-198 PSA gegen Absturz
– �DGUV Regel 112-199 Retten aus Höhen und 

Tiefen mit PSA
– �DGUV Regel 113-004 Arbeiten in Behältern,  

Silos und engen Räumen
– �DGUV Information 205-001 Arbeitssicherheit 

durch vorbeugenden Brandschutz 
– �DGUV Grundsatz 313-002 Auswahl, Ausbildung 

und Beauftragung zum Freimessen (in Anlehnung)
– �Erweiterte Grundlagen tragbarer Gaswarntechnik
– �Grundlagen Ablesen und Auswerten von  

Messwerten
– �Verhalten in Gefahrensituationen

*gemäß individueller Anforderung

Qualifikation

– �Ausbildung zum Gasanalysten
– �Ausbildung zum Befahrposten
– �Arbeitsmedizinische Vorsorge- und 

Eignungsuntersuchung*
– �Ersthelfer*

Unterwiesen im Umgang mit

– �Persönlicher Schutzausrüstung
– �Feuerlöschern
– �Höhensicherung
– �Messgeräten
– �Atemschutz
– �Funkgeräten
– �Be- und Entlüftungsgeräten
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Sicherheitsrelevante Prozesse koordinieren, überwachen und 
dokumentieren – das ist die Aufgabe der Sicherheitsaufsicht. 
Sie optimiert den bereichsbezogenen Einsatz von Sicher-
heitspersonal und überwacht alle gefährdenden Arbeiten  
in den ihr zugeteilten Bereichen.

SICHERHEITS-
AUFSICHT
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Leistungsprofil der Sicherheitsaufsicht

Aufgaben

Für die operative Koordination von Sicherheitspersonal sind unsere Sicherheitsaufsichten bestens qualifiziert. 
Sie führen Anlagenrundgänge in Absprache mit Verantwortlichen durch oder unterstützen bei Sicherheits-
kontrollen und Inspektionen. Die zuverlässige Dokumentation von Einsatzzeiten, Tätigkeitsnachweisen und 
besonderen Vorkommnissen in Beobachtungsbögen sowie die Fotodokumentation liegt ebenfalls in ihrem 
Kompetenzbereich. 

Mit ihrem geschulten Blick überwacht die Sicherheitsaufsicht notwendige Maßnahmen wie beispielsweise 
die Absturzsicherung, Kranarbeiten, Gerüstaufbauten und -arbeiten sowie Heißarbeiten. Bei Bedarf über-
nimmt sie auch die Koordination von gesperrten Bereichen zum Beispiel bei Druckproben.

Unterwiesen gemäß/in

– �DGUV Vorschrift 1 Grundsätze der Prävention
– �DGUV Regel 100-500 Betreiben von Arbeitsmitteln 

(Brandschutz)
– �DGUV Regel 112-190 Benutzung von  

Atemschutzgeräten*
– �DGUV Regel 112-198 PSA gegen Absturz
– �DGUV Regel 112-199 Retten aus Höhen und 

Tiefen mit PSA
– �DGUV Regel 113-004 Arbeiten in Behältern,  

Silos und engen Räumen
– �DGUV Information 205-001 Arbeitssicherheit 

durch vorbeugenden Brandschutz
– �Erweiterte Grundlagen tragbarer Gaswarntechnik
– �Grundlagen Ablesen und Auswerten von  

Messwerten
– �Verhalten in Gefahrensituationen

*gemäß individueller Anforderung

Qualifikation

– �Regelmäßige Fortbildung zur Sicherheitsaufsicht
– �Ausbildung zum Befahrposten
– �Arbeitsmedizinische Vorsorge- und  

Eignungsuntersuchung*
– �Ersthelfer*

Unterwiesen im Umgang mit

– �Persönlicher Schutzausrüstung
– �Feuerlöschern
– �Höhensicherung
– �Messgeräten
– �Atemschutz
– �Funkgeräten
– �Be- und Entlüftungsgeräten
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Unsere Sicherheitsbeobachter stehen Ihren Werksmitarbeitern 
in puncto Arbeitsschutz mit Rat und Tat zur Seite. Sie
überwachen umzusetzende Optimierungen und Abhilfe-
maßnahmen vorrangig bei Großrevisionen, Instandhaltungen  
und wenn viele Kontraktoren auf dem Firmengelände 
eingesetzt sind.

SICHERHEITS-
BEOBACHTER
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Leistungsprofil des Sicherheitsbeobachters

Aufgaben

Sicherheitsbeobachter sind die Schnittstelle zwischen den ausführenden Arbeitskräften und der Sicher-
heitsabteilung des Auftraggebers. Sie unterstützen das Anlagenpersonal bei Anlagenrundgängen oder  
führen in Abstimmung mit den Verantwortlichen eigene Rundgänge durch. Ein besonderes Augenmerk  
richten sie dabei auch auf unsichere Situationen und Best Practices – und dokumentieren diese auch. 

Die Überwachung und Koordination von Sicherheitsmaßnahmen zählt ebenfalls zu den Aufgaben unserer 
Sicherheitsbeobachter – beispielsweise bei Arbeiten mit Absturzgefährdung, Kranarbeiten, Gerüstarbeiten 
oder feuergefährlichen Arbeiten. Auch bei der Kontrolle von Arbeitserlaubnisscheinen und der Unterstützung 
bei der Ausführung von sicherheitstechnischen Maßnahmen sind die Sicherheitsbeobachter zur Stelle.

Unterwiesen gemäß/in

– �DGUV Vorschrift 1 Grundsätze der Prävention
– �DGUV Regel 100-500 Betreiben von Arbeitsmitteln 

(Brandschutz)
– �DGUV Regel 112-190 Benutzung von  

Atemschutzgeräten*
– �DGUV Regel 112-198 PSA gegen Absturz
– �DGUV Regel 112-199 Retten aus Höhen und 

Tiefen mit PSA
– �DGUV Regel 113-004 Arbeiten in Behältern,  

Silos und engen Räumen
– �DGUV Information 205-001 Arbeitssicherheit 

durch vorbeugenden Brandschutz
– �Erweiterte Grundlagen tragbarer Gaswarntechnik
– �Grundlagen Ablesen und Auswerten von  

Messwerten
– �Verhalten in Gefahrensituationen

*gemäß individueller Anforderung

Qualifikation

– �Ausbildung zum Befahrposten
– �Arbeitsmedizinische Vorsorge- und  

Eignungsuntersuchung*
– �Ersthelfer*

Unterwiesen im Umgang mit

– �Persönlicher Schutzausrüstung
– �Feuerlöschern 
– �Höhensicherung
– �Messgeräten
– �Atemschutz 
– �Funkgeräten
– �Be- und Entlüftungsgeräten
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Mit fundiertem Fachwissen und branchenübergreifender 
Erfahrung unterstützen unsere Sicherheitsfachkräfte 
Sie beim Aufbau einer effizienten und rechtssicheren 
Arbeitsschutzorganisation und beraten kompetent zu allen 
Fragen rund um Gesundheitsschutz und Sicherheit in  
Ihrer Anlage.

SICHERHEITS-
FACHKRAFT
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Leistungsprofil der Sicherheitsfachkraft

Aufgaben

Sicherheitsfachkräfte ermitteln und beurteilen Unfall- und Gesundheitsgefahren, die arbeitsbedingt auftreten 
können. Sie nehmen dabei nicht nur Gefährdungsbeurteilungen vor, sondern beraten Sie vielmehr in allen 
Fragen der Arbeitssicherheit. Regelmäßige Betriebsbegehungen sind dabei eine wesentliche Maßnahme 
zur Verbesserung des Arbeitsschutzes und der Unfallverhütung. 

Sicherheitsfachkräfte unterstützen Sie auch bei der fachgerechten Analyse von Unfallursachen und erstellen 
Dokumentationen zur Erfassung und Verbesserung der Sicherheit. Eine weitere Kernkompetenz ist die  
Schulung und Unterweisung von Mitarbeitern und Kontraktoren in projektspezifischer Arbeitssicherheit.  
Damit tragen sie zur Aufrechterhaltung und kontinuierlichen Verbesserung der Arbeitssysteme bei.

Unterwiesen im Umgang mit

– �Persönlicher Schutzausrüstung
– �Feuerlöschern
– �Höhensicherung
– �Messgeräten
– �Atemschutz
– �Funkgeräten
– �Be- und Entlüftungsgeräten

*gemäß individueller Anforderung

Qualifikation

– �Ausgebildete Fachkraft für Arbeitssicherheit
– �Abgeschlossene technische Ausbildung oder 

vergleichbare Qualifikation
– �Arbeitsmedizinische Vorsorge- und  

Eignungsuntersuchung*
– �Ersthelfer*

Unterwiesen gemäß/in

– �DGUV Regel 112-190 Benutzung von  
Atemschutzgeräten*
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Wenn mehrere Gewerke oder Subunternehmen auf Ihrer 
Baustelle tätig sind, kümmert sich unser Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzkoordinator (SiGeKo) um die Ermittlung, 
Planung und Koordination der gewerksübergreifenden 
Sicherheitsvorgaben und -maßnahmen.

SICHERHEITS-  
UND GESUNDHEITS- 
SCHUTZ- 
KOORDINATOR 
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Leistungsprofil des Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinators (SiGeKo)

Aufgaben

Hauptaufgabe dieser Koordinatoren ist die Ermittlung, Beurteilung und Koordination von gewerksübergreifenden 
Unfall- und Gesundheitsgefahren, die Erstellung des sogenannten SiGe-Plans. Sie stehen Ihnen aber auch bei 
der Erstellung von Gefährdungsbeurteilungen zur Seite und beraten Sie in allen Fragen der Sicherheit. Mit ihrem 
Know-how stärken unsere SiGeKos die Organisation Ihrer Sicherheit – damit Ihre Arbeitssysteme Bestand haben 
bzw. kontinuierlich verbessert werden. 

Regelmäßige Baustellenbegehungen sind dabei ein wesentlicher Beitrag zur Verbesserung des Arbeits-
schutzes und der Unfallverhütung. Unsere Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinatoren leisten zudem 
kompetente Unterstützung bei der Analyse von Unfallursachen und führen Schulungen und Unterweisungen 
von Mitarbeitern und Kontraktoren durch. Durch Dokumentation erfassen die SiGeKos den Status quo der 
Sicherheit und schaffen so die maßgebliche ›Unterlage für spätere Arbeiten‹.

Unterwiesen im Umgang mit

– �Persönlicher Schutzausrüstung
– �Feuerlöschern
– �Höhensicherung
– �Messgeräten
– �Atemschutz 
– �Funkgeräten
– �Be- und Entlüftungsgeräten

*gemäß individueller Anforderung

Qualifikation

– �Ausgebildete Fachkraft für Arbeitssicherheit
– �Ausbildung zum Sicherheits- und Gesundheits-

schutzkoordinator gemäß RAB 30 Anlage C
– �Abgeschlossene technische Ausbildung oder 

vergleichbare Qualifikation
– �Arbeitsmedizinische Vorsorge- und  

Eignungsuntersuchung*
– �Ersthelfer*

Unterwiesen gemäß/in

– �DGUV Regel 112-190 Benutzung von  
Atemschutzgeräten*
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Unsere Experten unterstützen Sie beim Aufbau einer 
effizienten Sicherheitsorganisation: Die Erstellung von 
Konzepten zur Erreichung Ihrer Qualitätsanforderungen 
gehören ebenso zu ihren Aufgaben, wie eine Verbesserung 
der Sicherheitskultur durch die Entwicklung und 
Durchführung von Unterweisungen.

SICHERHEITS-
INGENIEUR
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Aufgaben

Sicherheitsingenieure beraten Sie fachkompetent in allen Fragen der Sicherheit. Allen voran die Ermittlung 
und Beurteilung von arbeitsbedingten Unfall- und Gesundheitsgefahren – die Gefährdungsbeurteilung.  
Sie sind aber auch eine große Unterstützung bei der Organisation der Sicherheit für die Aufrechterhaltung 
und kontinuierliche Optimierung der Arbeitssysteme. Um dies zu gewährleisten, führen sie regelmäßige 
Betriebsbegehungen zur Verbesserung des Arbeitsschutzes und der Unfallverhütung durch. Ihre Expertise 
ist auch bei der Analyse von Unfallursachen gefragt. 

Die Ingenieure führen zudem Schulungen und Unterweisungen von Mitarbeitern und Kontraktoren durch 
und erstellen Dokumentationen, mit denen sich sicherheitsrelevante Verbesserungsmaßnahmen erfassen 
lassen. Die Erarbeitung von Prozessen und Konzepten zu sicherheitsrelevanten Themen fällt dabei genauso 
in ihr Aufgabengebiet wie die Bewertung von Ausführungskonzepten und die Einschätzung von Verbesse-
rungspotenzial. Unsere Sicherheitsingenieure unterstützen Sie in der Anfertigung von Betriebsanweisungen 
und Unterweisungen.

Unterwiesen gemäß/in

– �DGUV Regel 112-190 Benutzung von  
Atemschutzgeräten*

Umfassende Branchenkenntnisse

Unsere Sicherheitsingenieure kennen die  
spezifischen Anforderungen unterschiedlicher
Industriezweige. Sie bringen zudem langjährige 
Erfahrung aus zahlreichen Shutdown- und  
Revisionsprojekten mit, um Sie so zielgerichtet  
und kompetent zu unterstützen.

*gemäß individueller Anforderung 

Qualifikation

– �Abgeschlossenes Studium der Sicherheits- 
technik, bzw. Sicherheit und Gefahrenabwehr  
oder einer vergleichbaren Fachrichtung

– �Ausgebildete Fachkraft für Arbeitssicherheit
– �Arbeitsmedizinische Vorsorge- und  

Eignungsuntersuchung*
– �Ersthelfer*

Unterwiesen im Umgang mit

– �Persönlicher Schutzausrüstung
– �Feuerlöschern
– �Höhensicherung
– �Messgeräten
– �Atemschutz
– �Funkgeräten
– �Be- und Entlüftungsgeräten

Leistungsprofil des Sicherheitsingenieurs
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Ob bei Stillständen oder anderen sicherheitskritischen 
Aufgaben: Unsere Projektkoordinatoren planen für Sie den 
operativen Einsatz von Sicherheitsmaterial und -personal 
und überwachen die Einhaltung der sicherheitsrelevanten 
Vorschriften – damit alles effizient und reibungslos abläuft.

PROJEKTLEITER/ 
PROJEKT-  
KOORDINATOR
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Aufgaben der Projektleitung und Koordination

Unsere Mitarbeiter aus diesem Bereich sind 
projektverantwortliche Hauptansprechpartner für 
alle beauftragten Dienstleistungen. Die operativen 
Aufgaben umfassen nicht nur die Koordination von 
Sicherheitsmaterial, sondern auch des eingesetzten 
Sicherheitspersonals und dessen Optimierungs- 
potenzials. Dafür werden beispielsweise mit  
Beobachtungsbögen unsichere Situationen, 
Tätigkeitsnachweise und besondere Vorkommnisse 
dokumentiert. 

Bei der Durchführung von Schulungen und Unter-
weisungen für Mitarbeiter und Kontraktoren stehen 
Ihnen unsere Projektleiter und -koordinatoren  
ebenfalls zur Seite. Die Berichterstattung an Sie 
inklusive Abschlussbericht und Best Practices 
komplettieren die operativen Tätigkeiten.

Beratende Aufgaben

In allen Fragen der Arbeitssicherheit können Sie die 
qualifizierten Beratungsleistungen unserer Projekt
leiter und -koordinatoren in Anspruch nehmen. Auch 
bei der Ermittlung und Beurteilung von arbeitsbedingten 
Unfall- und Gesundheitsgefahren haben Sie in 
ihnen immer die richtigen Ansprechpartner für eine 
fundierte Gefährdungsbeurteilung. Auch für die 
Aufrechterhaltung und kontinuierliche Verbesserung 
Ihrer Arbeitssysteme sind sie bestens vorbereitet. 

Regelmäßige Betriebsbegehungen sind eine ihrer 
Maßnahmen zur Verbesserung des Arbeitsschutzes 
und der Unfallverhütung. Und ihre Fähigkeit, ganz 
genau hinzusehen, macht sich auch bei der Analyse 
von Unfallursachen bezahlt.

Unterwiesen im Umgang mit

– ��Persönlicher Schutzausrüstung
– ��Feuerlöschern
– ��Höhensicherung
– ��Messgeräten
– ��Atemschutz
– ��Funkgeräten
– ��Be- und Entlüftungsgeräten

*gemäß individueller Anforderung

Qualifikation

– �Abgeschlossenes Studium der Sicherheitstechnik, 
bzw. Sicherheit und Gefahrenabwehr oder einer 
vergleichbaren Fachrichtung

– �Ausgebildete Fachkraft für Arbeitssicherheit
– �Arbeitsmedizinische Vorsorge- und  

Eignungsuntersuchung*
– �Ersthelfer*

Unterwiesen gemäß/in

– �DGUV Regel 112-190 Benutzung von  
Atemschutzgeräten*

Leistungsprofil des Projektleiters/Projektkoordinators
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Softwarebasiert koordiniert, überwacht und dokumentiert 
der Planer alle Sicherheitseinsätze auf Ihrer Anlage – 
effizient, flexibel und im Ergebnis kostenoptimierend. So 
behalten Sie stets im Blick, wo welche Kräfte eingesetzt 
sind. Im Alltagsgeschäft, bei Stillständen und insbesondere 
im Alarmfall.

PLANER
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Aufgaben

Planer sind qualifiziert, die operative Koordination von Sicherheitspersonal in Ihrer Anlage zu überwachen  
und zu steuern – mit Hilfe der Dräger Area Management Software. Die Dokumentation von Einsatzzeiten 
und Tätigkeitsnachweisen führen sie ebenfalls für Sie durch. 

Sie stehen im Austausch mit der Sicherheitsleitstelle und Kommunikationszentrale und überblicken den  
bereits kalkulierten Bedarf von Sicherheitspersonal – und melden beispielsweise auftauchende  
Bedarfsspitzen, die noch nicht geplant wurden. Die Erfassung des Sicherheitspersonalbedarfs von  
Kontraktoren fällt ebenfalls in das Aufgabengebiet der Planer.

Zudem bringen Planer persönliche Erfahrungen aus unserem Stillstandsmanagement mit.

Unterwiesen gemäß/in

– �DGUV Vorschrift 1 Grundsätze der Prävention
– �DGUV Regel 100-500 Betreiben von Arbeitsmitteln 

(Brandschutz)
– �DGUV Regel 112-190 Benutzung von  

Atemschutzgeräten*
– �DGUV Regel 112-198 PSA gegen Absturz
– �DGUV Regel 112-199 Retten aus Höhen und 

Tiefen mit PSA
– �DGUV Regel 113-004 Arbeiten in Behältern,  

Silos und engen Räumen
– �DGUV Information 205-001 Arbeitssicherheit 

durch vorbeugenden Brandschutz
– �Unterwiesen als Planer
– �Grundlagen stillstandspezifischer Arbeitssicherheit
– �Erweiterte Grundlagen tragbarer Gaswarntechnik
– �Grundlagen Ablesen und Auswerten von  

Messwerten
– �Verhalten in Gefahrensituationen

*gemäß individueller Anforderung

Qualifikation

– �Ausbildung zum Befahrposten
– �Arbeitsmedizinische Vorsorge- und  

Eignungsuntersuchung*
– �Ersthelfer*

Unterwiesen im Umgang mit

– �Persönlicher Schutzausrüstung
– �Feuerlöschern
– �Höhensicherung
– �Messgeräten
– �Atemschutz
– �Funkgeräten
– �Be- und Entlüftungsgeräten

Leistungsprofil des Planers
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Kompetent und zuverlässig sorgt der Safety Shop Manager
dafür, dass im Safety Shop die benötigte Sicherheitsausrüstung
jederzeit verfügbar und einsatzbereit ist. Er prüft die Geräte 
auf Funktionalität, verwaltet die Aus-und Rückgabe und 
erstellt alle notwendigen Dokumentationen.

SAFETY SHOP 
MANAGER
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Aufgaben

Unser Safety Shop Manager stellt für Sie sicher, dass vorhandenes oder benötigtes Sicherheitsmaterial 
akkurat erfasst und verwaltet wird und dessen Einsatzbereitschaft stets gewährleistet ist. Ob für Ihr eigenes 
Equipment oder auch für Mietgeräte: Er kümmert sich um die Ausgabe und Rücknahme des Materials, 
nimmt eine elektronische Dokumentation aller Entleihvorgänge vor und leitet bei nicht erfolgter Rückgabe 
die Nachverfolgung in die Wege. Dafür benötigte Reports erstellt er eigenständig und organisiert Mehr- 
und Minderleistungen.

Die fachgerechte Handhabung des ausgegebenen Sicherheitsmaterials gewährleistet er durch Kurzeinweisungen. 
Der Safety Shop Manager führt Prüfungen, Wartungen und nötige Aufarbeitungen von zurückgeführtem 
Sicherheitsmaterial durch und achtet auf die Einhaltung von Wartungsintervallen.

Unterwiesen gemäß/in

– �DGUV Vorschrift 1 Grundsätze der Prävention
– �DGUV Regel 100-500 Betreiben von Arbeitsmitteln 

(Brandschutz)
– �DGUV Regel 112-190 Benutzung von  

Atemschutzgeräten*
– �DGUV Regel 112-198 PSA gegen Absturz
– �DGUV Regel 112-199 Retten aus Höhen und 

Tiefen mit PSA
– �DGUV Regel 113-004 Arbeiten in Behältern,  

Silos und engen Räumen
– �DGUV Information 205-001 Arbeitssicherheit 

durch vorbeugenden Brandschutz
– �Unterwiesene Person gemäß T021/T023*
– �Grundlagen stillstandspezifischer Arbeitssicherheit
– �Grundlagen tragbarer Gaswarntechnik
– �Grundlagen Ablesen und Auswerten von  

Messwerten
– �Verhalten in Gefahrensituationen

*gemäß individueller Anforderung

Qualifikation

– �Ausbildung zum Shopmanager
– �Ausbildung zum Befahrposten
– �Arbeitsmedizinische Vorsorge- und  

Eignungsuntersuchung*
– �Ersthelfer*

Unterwiesen im Umgang mit

– �Persönlicher Schutzausrüstung
– �Feuerlöschern
– �Höhensicherung
– �Messgeräten
– �Atemschutz
– �Funkgeräten
– �Be- und Entlüftungsgeräten
– �Prüfmitteln

Leistungsprofil des Safety Shop Managers
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Im Safety Shop oder in Ihrer Werkstatt sorgt der Gerätewart 
dafür, dass die benötigte Sicherheitsausrüstung jederzeit 
sofort einsatzfähig bereitsteht. Mit fachkundigen Prüfungen 
und Kalibrierungen, sorgfältiger Wartung und professionellen 
Instandhaltungsarbeiten – zuverlässig und effizient.

GERÄTEWART
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Aufgaben

Der Gerätewart arbeitet präzise wie ein Uhrwerk: Die genaue Überwachung von Prüfterminen  
ist seine elementare Aufgabe. Neben der Durchführung der vorgeschriebenen Prüfungen sowie  
Wartungs- und Pflegemaßnahmen ist er außerdem mit den vorgegebenen Reinigungs- und  
Desinfektionsmaßnahmen vertraut. 

Die Beseitigung etwaiger Mängel und ggfs. auch Betreuung weitergehender Instandsetzungsarbeiten  
sowie das Führen von Gerätenachweisen zählen ebenfalls zum Aufgabenbereich des Gerätewarts.  
Darüber hinaus bringt er persönliche Erfahrung aus dem Einsatz in einer Dräger- oder Kundenwerkstatt mit.

Unterwiesen im Umgang mit

– �Persönlicher Schutzausrüstung
– �Feuerlöschern
– �Höhensicherung
– �Messgeräten
– �Atemschutz
– �Funkgeräten
– �Be- und Entlüftungsgeräten
– �Prüfmitteln

*gemäß individueller Anforderung

Qualifikation

– �Ausbildung zum Gerätewart Atemschutz*
– �Ausbildung zum Gerätewart Messtechnik  

(qualifiziertes Fachpersonal gemäß T021/T023)*
– �Ausbildung zum Shopmanager
– �Arbeitsmedizinische Vorsorge- und Eignungs-

untersuchung*
– �Ersthelfer*

Unterwiesen gemäß/in

– �DGUV Vorschrift 1 Grundsätze der Prävention
– �Handhabung ortsbeweglicher Druckgasbehälter 

und Füllanlagen
– �Sachkundig in der persönlichen Schutzausrüstung 

gegen Absturz*

Leistungsprofil des Gerätewarts
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IHR DRÄGER RENTAL & SAFETY SERVICES TEAM

          »Mehr als zehn Jahre Pionierarbeit 
            für den kulturellen Wandel in 
         der Arbeitssicherheit«  
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Lernen Sie unsere effizienten maßgeschneiderten Lösungen 
kennen und profitieren Sie von der Zuverlässigkeit eines 
routinierten Partners mit langjähriger Erfahrung. 

Wir beraten Sie gern!

Dräger Rental & Safety Services
Europark Fichtenhain B 5
47807 Krefeld, Deutschland
Tel +49 2151 93126-0

INFORMIEREN 
SIE SICH JETZT! 

www.draeger.com/on-site-safety-service
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UNTERNEHMENSZENTRALE
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck, Deutschland

www.draeger.com

Ihren Ansprechpartner vor  
Ort finden Sie unter:  
www.draeger.com/kontakt

DEUTSCHLAND
Dräger Safety AG & Co. KGaA
Revalstraße 1
23560 Lübeck
Tel	 +49 451 882-0
Fax	 +49 451 882-2080
info@draeger.com

ÖSTERREICH
Dräger Austria GmbH
Perfektastraße 67
1230 Wien
Tel	 +43 1 609 36 02
Fax	 +43 1 699 62 42
office.austria@draeger.com

 

SCHWEIZ
Dräger Schweiz AG
Waldeggstrasse 30
3097 Liebefeld
Tel	 +41 58 748 74 74
Fax	 +41 58 748 74 01
info.ch@draeger.com

Nicht alle Produkte, Funktionen oder Dienstleistungen sind in allen Ländern verfügbar. 
Genannte Marken sind nur in bestimmten Ländern eingetragen und nicht unbedingt in dem Land, wo dieses 
Material herausgebracht wurde. Den aktuellen Stand finden Sie unter www.draeger.com/trademarks.


